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E r n st  A l p h o n s  D u c l o u x  

Er wurde am 8 .7 . 1850  in Rheinfelden geboren. Sein 
Vater war dort Gerichtspräsident. Auf dessen Wunsch 
absolvierte er eine kaufmännische Lehre. Nach dem 
deutsch-französischen Krieg begab er sich nach Frank­ 
reich, um in Lyon, Marseille,  Montpellier, Cette und 
Paris als Kaufmann tätig zu sein. 1873 kam er nach 
Luzern, wo er zum Bürochef der Eidgenössischen Bank 
in Luzern ernannt wurde. 1878 gründete er mit W. 
Grübel die Weinhandlung und Agentur Grübel und Du­ 
cloux. 1881-93 war er· Mitglied des Bezirksgerichts 
Luzern. 1883 wurde er in den Grossen Stadtrat und 
1893 in den Engern Stadtrat berufen, um als Finanz­ 
direktor, Schulverwalter und Stadtammann zu wirken. 
Bei der Einführung der neuen Gemeindeorganisation 
übernahm er 1899 die Direktion des Schulwesens, die 
er bis zu seinem Tode be ibehielt.  1895-1911  war er 
Mitglied des Grossen Rates und der Staatsrechnungs­ 
kommission. 
1889 war Ducloux Mitbegründer der Gesellschaft für 
Handel und Industrie. Im gleichen Jahr gründete er 
den Verein zur Unterstützung armer Wöchnerinnen. 
1897 präsidierte er die Prüfungskommission des Kauf­ 
männischen Vereins und 1906 wurde er Präsident der 
Gemeinnützigen Gesellschaft in Luzern. Weiter war er 
Präsident des Kantonalverbands luzernerischer Kranken­ 
kassen, der Verkehrskommission, der Erziehungsanstalt 
für katholische Knaben Sonnenberg ob Kriens, des 
Schweizerischen Kindergartenvereins, der Kranken- und 
Wochenpflege des Samaritervereins Luzern. 
Als Schuldirektor hat sich Ernst Ducloux bleibende 
Verdienste erworben. Ernst Ducloux starb an einer 
Herzlähmung am 8 . 1 2 . 1 9 1 7  in Luzern 


